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aber doch VO Heılıgen Geist nıcht verlassen N, Wäas angekommen ıst be] ihnen, Wd> s1e
verstanden en VOIIM Evangelıum eSsSus Christus

Berlın eINFIC: 'alz

Bürkle, Ors Der Mensch auf der MUC. nach Gott Die Frage der Religionen mateca,
Lehrbücher ZUT kath Theologıe, 3) Bonifatıus Paderborn 1996; 254

Tıtel kommen die beıden Anlıegen des Buches ZUMm Ausdruck »Der Mensch auf der UuC:
nach (JOtt« bezeichnet dıe Relıgionen der Völker und stellt diese in den bıblıschen /usammenhang,
» DIe Frage der Religionen« weist S1Ie als bestimmende Fragestellung in der Geschichte der
Theologıe aus Von den Kırchenvätern bıs den Jüngsten Lehrschreıiben und in ezug auf
theologische Beıträge wırd das Spektrum und die Kontinulntät In den Antworten auf die rage nach
den Relıgionen sichtbar. Blick auf ihre wesentlichen Erscheinungsformen und ihre Heraus-
forderung für dıe Theologıe kommen dıe großen nıchtchristliıchen Relıgionen ZUT Darstellung.

In einem ersten eıl ırd dıie edeutung der Heılıgen Schrift für ıne Beschäftigung mıt den
Relıgionen ausgewählten Beıispielen VOTI Augen geführt. iıne theologısche Auseinandersetzung
mıt den Relıgionen der Menschheıit hat mıt rer bıblıschen Grundlegung beginnen. zweıten
eıl wırd Beıspielen aufgezelgt, 1mM Verlauf der Geschichte der Theologıie diese bıblısch
vorgezeıichnete Linıe weıterhın bestimmend geblieben ist und SIE WwWI1e 1Im Lessings
verlassen worden ist drıtten eıl wırd dıe grundlegende Orıentierung, dıe das Zweıte
Vatıkanısche Konzıl in ezug auf dıe nıchtchristlichen Relıgıonen vermittelt, eingeführt. vierten
eıl werden einzelne Relıgionen schwerpunktmäßı1g dargestellt und ıne ber das relıg1onskundlıche
Grundwıssen hınausgehende paradıgmatische Hermeneutik vermiuttelt. Diıe Themenwahl ist
mıtbestimmt VON einem dem Evangelıum verpflichteten theologıischen Zugang

Im letzten und en eıl werden Leıtlıniıen für iıne Theologıe der Relıgionen vermittelt, dıe
dıe VOTANSCHANSCNC Begegnung einzelner Relıgiıonen mıt dem Chrıistentum, seinem enschenbild
und seıner Ethık, berücksichtigen.

Interessant ist z B der Vergleıich zwıschen Grundeimnstellungen 1Im Buddhısmus und 1Im
Chrıistentum Das Gefühl des allumfassenden Mitleids mıt en Existenzen, dıe sıch noch
NIC befreien konnten aruna, Metta), ırd in Anpassung den chriıstlıch geprägten Begrıff in
der Literatur immer mıt dem Wort »L1ebe« übersetzt. Karuna und Metta sınd aber auch USAruCcC
eıner inneren Dıstanz allem, Was dieses en bestimmt Carıtas Im chriıstlıchen Sınn aber ıll
dıes nıcht unbedingt seIn.

der Begegnung mıt den Inhalten anderer Relıgionen schärft und vertieft sıch die Erkenntnis des
eıgenen Glaubens. ach einer Eınführung den Naturreligionen (99) ırd ihre Bedeutung und
Herausforderung für dıe abendländıschen Chriısten herausgestellt. zahlreichen Tradıtionen, Rıten
und »aıtıologıschen Kultsagen« findet Bestehendes und Gültiges seıne Verbindlichkeit und
Sinndeutung

Der Autor bezıeht dıe relıg1öse Praxıs, dıe Spirıtualität, die heılıgen Ordnungen und Rıten In dıe
Betrachtung und den Prozel des Verstehens mıt en Diıe Konzentratıon auf dıe anthropologische
Fragestellung ist eın sehr posıtıver Aspekt des Buches. Es geht einen ganzheitlıchen und
umfassenden Dıalog. Das uch untersche1ıde: sıch WO  en! VON abstrakten und rein intellektuellen
Dıskursen über fremde Relıgionen, die das onkrete en oft AUSSDaICNH. TSst ist dıe Uurcn-
schau auf das verborgene Wesen dessen möglıch, Wäas In der Wahrnehmung seiner außeren
Erscheinung mehrdeutig und verwechselbar bleıibt
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Das uch unterscheıidet sıch deutlich Von den sogenannten »pluralıstischen« Relıgionstheorien:
Kontext der katholischen Glaubenslehre ırd eInN! » Theologie der Relıgionen« ıhren rundzügen
entwortfen. Der ufor ist eın fachkundiger Reliıgionswissenschaftler, ist Miıtherausgeber des
Lexikon für Theologıe und Kırche. Zahlreiche Literaturangaben en relevanten Ihemen runden
das reiche und interessante uch aD Für Theologiestudenten ist dieses Buch ein! innvolle und
verläßliche Grundlegung.

Zuge der »Globalisierung« der Menschheıt ırd der Dıalog der Relıgionen Im 21 sehr
edeutung gewınnen. Wer auf dem en lebendiger christlıcher Tradıtion diese Herausforderung
annehmen wiıll, für den ist Qieses uch e1N! Pflichtlektüre.

St Ottilıen 0Se Thomas Götz OSB

Dıvine Word Missionaries In Papua New Gumea 61 Festschrift eyler Missıonwissen-
schaftlıches Institut), hg VOIN teyler Verlag Nettetal 1996; 258

Hundert re Missıonsarbeit der Steyler Missionare apua Neuguinea haben einen rfah-
rungsschatz anwachsen lassen, der wert Ist, gesamme. und reflektiert werden. Die vorliegen-
de Festschrift wurde anfänglıch VoNn dem Missionswissenschaftler URT EY vorbereiıtet; nach
seinNnem plötzlıchen 1T0d hat das Steyler Missıonswissenschaftliche stıtut das bereıts vorliegende
Materıal 13 Beıträgen (12 in englısch, einer in deutsch) veröffentlicht. Der historische Kontext
der Gründung der SVD-Mission der Nordküste Von Neuguinea wırd ZUunaCcCAs:! Von JOSEPH ALT
und SEF VINIUS dargestellt; 6S iıne historische Aufarbeıitung der Hochland-Mission,
dıe erst nach dem zweıten Weltkrieg egann Die folgenden eıträge machen dıe Charısmen und
Schwerpunkte der Steyler Missıonare deutlıch: Ethnologıe, Linguistik und Miıssıonswissenschaft

LUZBETAK, ETER KNECHT, PATRICK ESCH und Z£OCCA): Katechistenausbil-
dung und Katechese (ALOYS JJN); Bıldungswesen (JÜRGEN MMERBORN):; moderne Medienarbeit
UTrC dıie Förderung Von Pıdgin-Englısch MIHALIC) vielen diıeser Beıträge ird dıe
Zusammenarbeit der Steyler Missıonare mıt anderen Missionsgenossenschaften und christlichen
Kırchen angesprochen; dıe SV  -Festschriuft selbst ist eın Beweıs für dıe wachsende innerkirchliche
und ökumenische Kooperation: Der lutherische Missionswissenschaftler I HEODOR RENS wurde
eingeladen, über dıe ökumenische Dımension des Melanesıschen Instituts reflektieren, und HEO
RTS MSC schreıbt über chriıstliche uUuns! Melanesıen.

Den Rahmen der Festschrift bılden dıe eıträge Von wWwe1l S VD-Missionswissenschaftlern. 10
NTOVANI führt diıe Eıinzelbeiträge eın und weılst auf informative Ergänzungen SOWIe
unvermeıdlıiche Eiınschränkungen hın, z.B den Mangel Beıiträgen VO  — einheimischen Theologen.
PAUL STEFFEN unternimmt abschließend eine perspektivische Auswertung der hundertjährigen
5 VD-Mission Neuguımea, wobe1l meıne 975 veröffentlichten pastoralanthropologischen
Modelle aufgreift und ein! viergliedrige Periodisierung vorschlägt: Gründung, Expansıion,
Konsolidierung und Aufbau der Ortskirche.

Eıine gegenwärtige Priorität der SV D-Missiıonare Papua Neuguıinea besteht der Förderung
des schwlierigen Prozesses der natiıonalen Identitätsfindung: »DIie christliıchen Kırchen können mehr
als andere Gemeinschaften diesem and diesem Prozeß beitragen TeSs landesweiıten
Netzes von spirıtuell aktıven kırchlichen Basısgemeinschaften.« Damiıt ırd eın deutliıches
Sıgnal für das nächste Jahrhundert gegeben
Aachen Hermann Janssen
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